Musterlösung
Klasse: KB 05 a
2. Klassenarbeit

Datum: 07.07.2006




Grundstufe

Fach: Rechnungswesen

Themen:     Zinsrechnung; Einführung RW; Erfolgsermittlung; Buchungen


Jürgens International-Café

Wie Sie ja wissen hat Jürgen M. im Vorfeld der FIFA-Weltmeisterschaft umge-sattelt. Vom Lehrer zum Caféhausbesitzer.

Nachdem die Eröffnungsphase im Rahmen der Fußball-WM sehr vielversprechend verlief, möchte er nun expandieren.

Auftrag 1:

In letzter Zeit hat er öfter sein Konto überzogen. Gerade vor kurzem wies 

das Konto für 80 Tage lang einen Schuldsaldo von 2.500,00 €. 

Oh je, das wird teuer bei 8 % Zinsen.

Wie viel Zinsen muss er für die Zeit bezahlen?

Lösung:
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Auftrag 2:
Gestern hat er ein Darlehen inkl. Zinsen von  5.147,22 € bezahlt, weil er vor 

einiger Zeit einen Kleinkredit über 5.000,00 € zu 5 % p.a. aufgenommen hatte. 

Da stellt sich folgende Frage: 

Wie lange war die Laufzeit und wann (Datum) hat er den Kredit aufgenommen, 

wenn Sie die 30/360-Methode anwenden?

Lösung:
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Auftrag 3:
Da flattert ihm ein Angebot ins Haus:

10.000,00 € inkl. Zinsen zu 8 % p.a.; Laufzeit: 300 Tage.

a)
Wie viel Zinsen muss er bezahlen?

b)
Wie hoch wäre der Auszahlungsbetrag?

Lösung:
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Auftrag 4:
Wenn er nun expandiert, wird er zur Buchführung verpflichtet. Er hat sich 

ein schlaues Buch gekauft und schmökert ein wenig herum. 

Dabei stolpert er über folgende Begriffe, die ihm fremd sind.

Bitte erklären / definieren Sie folgende Fachbegriffe:

a)
Inventur


b)
Aktivseite

c)
Geschäftsjahr


d)
Umlaufvermögen

e)
Fremdkapital
f)
Reinvermögen

Lösung:

a)
Inventur = mengen und wertmäßige Erfassung aller Vermögensgegenstände 

und Schulden des Unternehmens zu einem bestimmten Zeitpunkt

b)
Aktivseite = Vermögensseite der Bilanz gegliedert nach steigender Liqidität

c)
Geschäftsjahr = Abrechnungszeitraum für die Geschäftstätigkeit eines 

Unternehmens, der maximal 12 Monate umfassen darf

d)
Umlaufvermögen = kurzfristig gebundenes Vermögen auf der Aktivseite

e)
Fremdkapital = Schulden bzw. Gelder von Kapitalgebern, die nicht Eigen-

tümer des Unternehmens sind; wird auf der Passivseite der Bilanz erfasst 

und ist nach fallender Restlaufzeit gegliedert

f)
Reinvermögen = Eigenkapital; steht auf der Passivseite und wird ermittelt durch:
Eigenkapital   =   Vermögen - Fremdkapital
Auftrag 5:
Es hilft alles nichts, als guter Kaufmann muss er jetzt eine sogenannte Eröffnungsbilanz erstellen.

Hierzu führt er eine entsprechende Bestandsaufnahme durch und ge-

langt zu folgenden Ergebniswerten:

Grundstück/Gebäude:

80 T€;
Bankguthaben:
30 T€;

Liefererverbindlichkeiten:
25 T€;
Firmen-Pkw:

40 T€;

Caféhausausstattung:

15 T€;
Kaffeevorrat:
  5 T€;

Kasse:



10 T€;
Darlehen:

75 T€;

a)
Erstellen Sie nun eine Eröffnungsbilanz und das dazugehörige 

Eröffnungsbilanzkonto.

b)
Nach welchen Kriterien sind die Seiten der Bilanz gegliedert?

c)
Nennen Sie zwei Unterschiede zwischen der Eröffnungsbilanz und 

dem Eröffnungsbilanzkonto

Lösung:

a)
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b)
Die Aktivseite der Bilanz wird nach steigender Liquidität / Flüssigkeit 

gegliedert; die Positionen sind in Anlage- und Umlaufvermögen aufgeteilt.


Die Passivseite der Bilanz wird nach zunehmender Fälligkeit bzw. abneh-

mender Restlaufzeit eingeteilt; die Positionen sind in Eigen- und Fremd-

kapital aufgeteilt.

c)
=>
EBK ist spiegelverkehrt zur Eröffnungsbilanz


=>
Seitenbezeichnungen: EBK (Soll / Haben)   EB (Aktiva / Passiva)

Auftrag 6:
Aus dem zurückliegenden Rumpfgeschäftsjahr 2005 sind folgende Daten bekannt:

Eigenkapital (Anfang):
20 T€


Eigenkapital (Ende):
35 T€

Während des Geschäftsjahres hat er allerdings noch 15 T€ an Privateinlagen 

geleistet, sich aber auch 20.000,00 € zu privaten Zwecken entnommen.

a)
Wie hoch ist der Erfolg für das Jahr 2005 in Jürgen Ms Caféhaus?

b)
Was ist ein Rumpfgeschäftsjahr?

c)
Warum müssen zu ordnungsgemäßen Erfolgsermittlung die Privateinlagen 

und Privatentnahmen berücksichtigt werden? 

d)
Wie lautet die Eröffnungsbuchung eines Aktivkontos?

Lösung:

a)
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b)
Unter einem Rumpfgeschäftsjahr versteht man eine Geschäftsperiode, 

deren Dauer weniger als 12 Monate umfasst.

c)
Der Erfolg eines Geschäftsjahres bildet die Grundlage der Besteuerung; 

würde die Privatentnahme nicht berücksichtigt, so würde der Unternehmer 

kurz vor Geschäftsjahresende den gesamten zu versteuernden Gewinn 

entnehmen und somit kein Steuern bezahlen müssen; 

Privateinlagen hingegen stellen keine Zuflüsse oder Erfolge aus der 

Unternehmenstätigkeit des laufenden Geschäftsjahres dar und dienen 

nur der Substanzsteigerung; daher dürfen diese nicht als Grundlage bzw. 

Bestandteil einer Gewinnversteuerung dienen;

Fazit:

Einlagen und Entnahmen verändern zwar das EK dürfen aber keinen 

Einfluss auf den Unternehmenserfolg haben; 

da nun die Erfolgsermittlung in diesem Fall per EK-Vergleich durchge-

führt wird, müssen die Einlagen und Entnahmen wieder herausgerech-

net werden.

d)
Aktivkonto / EBK

Auftrag 7:
Als Kaufmann muss nun auch die Buchführung ordnungsgemäß durchgeführt 

werden. Hierzu hat Jürgen M. einen Profi eingestellt: C. Tschibulski

Folgende Geschäftsfälle liegen an:

1.)
Einkauf von Rohstoffen auf Ziel (2.000,00 €).

2.)
Zahlung einer Darlehensrate in bar (500,00 €).

3.)
Aufnahme eines neuen Darlehens i.H.v. 20.000,00 € per Postbank.

4.)
Banküberweisung an Lieferant Bohne (3.500,00 €)

5.)
Kauf eines neuen Kaffeevollautomten für 10.000,00 €;


Ein Viertel wird bar bezahlt, Rest auf Ziel.

6.)
Verkauf eines gebrauchten Firmen-Pkw auf Ziel (7.500,00 €).

7.)
Der Käufer des Firmen-Pkw zahlt 2.000,00 € per Bank, 

3.000,00 € per Postbank und den Rest bar.

8.)
Barabhebung von der Bank (1.500,00 €).

9.)
Umwandlung einer Liefererschuld in ein Darlehen (3.000,00 €).

10.)
Inhaber Jürgen M. entnimmt 500,00 € aus der Geschäftskasse.

11.)
Lieferant Bohne überweist uns 1.000,00 € auf unser Bankkonto 

zurück, da wir versehentlich zuviel gezahlt haben.

a)
Erstellen Sie die Buchungssätze in der nachfolgenden Buchungsmaske.

b)
Welche Art der Wertveränderung in der Bilanz liegt jeweils vor?

c)
Führen Sie das Konto Bank als T-Konto und ermitteln Sie den 

Schlusssaldo.

Anfangsbestand des Kontos „Bank“: 30.000,00 €

Lösung:

Buchungsmaske mit Lösung für Teilaufgabe a)

	Nr.
	Sollkonto
	Habenkonto
	Sollbetrag
	Habenbetrag

	1
	Rohstoffe
	Verbindlichkeiten
	2.000,00
	2.000,00

	2
	Darlehen
	Kasse
	500,00
	500,00

	3
	Postbank
	Darlehen
	20.000,00
	20.000,00

	4
	Verbindlichkeiten
	Bank
	3.500,00
	3.500,00

	5
	BGA
	Kasse
	10.000,00
	2.500,00

	
	
	Verbindlichkeiten
	
	7.500,00

	6
	Forderungen
	Fuhrpark
	7.500,00
	7.500,00

	7
	Bank
	Forderungen
	2.000,00
	7.500,00

	
	Postbank
	
	3.000,00
	

	
	Kasse
	
	2.500,00
	

	8
	Kasse
	Bank
	1.500,00
	1.500,00

	9
	Verbindlichkeiten
	Darlehen
	3.000,00
	3.000,00

	10
	Eigenkapital
	Kasse
	500,00
	500,00

	11
	Bank
	Verbindlichkeiten
	1.000,00
	1.000,00


Lösung zu Teilaufgabe c)
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Lösung zu Wertveränderungen in der Bilanz für Teilaufgabe b)

	Nr.
	Sollkonto
	Habenkonto
	Wertveränderung

	1
	Rohstoffe
	Verbindlichkeiten
	Aktiv-Passiv-Mehrung

	2
	Darlehen
	Kasse
	Aktiv-Passiv-Minderung

	3
	Postbank
	Darlehen
	Aktiv-Passiv-Mehrung

	4
	Verbindlichkeiten
	Bank
	Aktiv-Passiv-Minderung

	5
	BGA
	Kasse
	Aktiv-Passiv-Mehrung

	
	
	Verbindlichkeiten
	

	6
	Forderungen
	Fuhrpark
	Aktivtausch

	7
	Bank
	Forderungen
	Aktivtausch

	
	Postbank
	
	

	
	Kasse
	
	

	8
	Kasse
	Bank
	Aktivtausch

	9
	Verbindlichkeiten
	Darlehen
	Passivtausch

	10
	Eigenkapital
	Kasse
	Aktiv-Passiv-Minderung

	11
	Bank
	Verbindlichkeiten
	Aktiv-Passiv-Mehrung


Auftrag 8:

Tschibulski steht vor einem Rätsel. Er hat in einer Schublade seines 

Schreibtisches einige Buchungsversuche von Jürgen M. gefunden.

Tragen Sie unten die Geschäftsfälle ein, die diesen Buchungen zugrunde lagen?

Buchungsmaske:

	Nr.
	Sollkonto
	Habenkonto
	Sollbetrag
	Habenbetrag

	1
	Kasse
	BGA
	 1.000,00
	10.000,00 

	
	Bank
	
	9.000,00
	

	2
	Darlehen
	Bank
	2.000,00
	2.000,00

	3
	Rohstoffe
	Verbindlichkeiten
	500,00
	500,00

	4
	Maschinen
	Bank
	11.500,00
	1.500,00

	
	
	Postbank
	
	5.000,00

	
	
	Darlehen
	
	5.000,00


Lösung:


Auftrag 9:

Welche der Aussagen treffen

a)
nur auf Aktivkonten zu?


b)
nur auf Passivkonten zu?

c)
auf beide Kontenarten zu?

Kreuzen Sie a), b) oder c) in der Tabelle an:

Lösung:

	Nr.
	Aussage
	a)
	b)
	c)

	1.)
	Diese Konten geben Auskunft über die Vermögensstruktur des Unternehmens.
	X
	
	

	2.)
	Der Anfangsbestand dieser Konten steht immer auf der Habenseite.
	
	X
	

	3.)
	Die Mehrungen stehen auf der Sollseite.
	X
	
	

	4.)
	Die Minderungen stehen auf der Sollseite.
	
	X
	

	5.)
	Die Zunahme steht auf der Habenseite.
	
	X
	

	6.)
	Der Schlussbestand dieser Kontengruppe muss dem Inventur-ergebnis entsprechen, ansonsten muss eine Korrekturbuchung erfolgen.
	
	
	X

	7.)
	Der Schlussbestand dieser Konten steht im Soll.
	
	X
	

	8.)
	Diese Konten geben Auskunft über die Herkunft der Mittel.
	
	X
	

	9.)
	Diese Konten werden über das Schlussbilanzkonto abgeschlossen.
	
	
	X

	10.)
	Diese Konten werden über das Eröffnungsbilanzkonto eröffnet.
	
	
	X



































































































































1.)	Wir verkaufen eine gebrauchte Kaffeevollautomaten im Wert von 10 T€ per Barzahlung (1.000,00 €) und per Banküberweisung (9.000,00 €).





2.)	Wir zahlen eine Darlehensrate in Höhe von 2.000,00 € per Bank.





4.)	Kauf eines Kaffeevollautomaten im Wert von 11.500,00 € per Bank-überweisung (1.500,00 €), per Postbankzahlung (5.000,00 €) und per Darlehensaufnahme (5.000,00 €).





3.)	Wir kaufen hochwertige Kaffeebohnen über 500,00 € auf Ziel.
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